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Einführung – Hintergrund 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 

• In der Zeit von 2004 bis 2013 ist die Zuwanderung der 
» bulgarischen Staatsangehörigen um +275% gestiegen.
» rumänischen Staatsangehörigen um +265% gestiegen.

• Im April 2014 wurden in Deutschland ca. 454.000 Rumänen und Bulgaren 
verzeichnet (159.000 Bulgaren und 295.000 Rumänen).

• Im Juni 2015 ist die Anzahl auf ca. 610.000 gewachsen.

• Bis Ende des Jahres 2015 wird ein weiterer Zuwachs von +130.000 bis +140.000
Personen prognostiziert.
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Quelle: http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Publikationen/Forschungsberichte/fb24-rumaenien-bulgarien.pdf?__blob=publicationFile
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Situation seit 2013 im Ruhrgebiet 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 4
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Bevölkerungsentwicklung im Städtevergleich 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 5
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Situation in Duisburg 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 

• 2013 hatte Duisburg den höchsten prozentualen Zuwachs aus Rumänien und 
Bulgarien (3994 Personen) in Deutschland zu verzeichnen.
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• 14.7.2015 circa 12.000 Personen 
aus Südosteuropa gemeldet.

• 32% sind in der Altersgruppe der 
0-15 jährigen.

• Besonders hoch ist dabei der 
Anteil der rumänischen Kinder 
und Jugendlichen mit 38,9%.

Nicht Berücksichtigt sind die nie gemeldeten 
Zuwanderer und die, die „von Amts wegen 
abgemeldet“ sind
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Rahmenbedingungen in Duisburg 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 7
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• Wir vermuten, dass ca. 10.000 Menschen aus Rumänien und Bulgarien ohne 
Krankenversicherung in Duisburg leben.

• Den Anteil der Kinder wird auf ca. 4000 geschätzt .
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Die gesundheitliche Situation der Kinder 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 

1. Seiteneinsteigeruntersuchungen

2. Über 90% der Kinder haben einen fehlenden bzw. ungeklärten Versicherten-
und Impfstatus.

3. 98% der Kinder haben kariöse Zähne 

4. Keine Vorsorgeuntersuchungen (!!!) 
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Auswirkungen auf unser Krankenhaus 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 

1. Steigende Anzahl der Pertussis-Fälle

2. Steigende Anzahl der Magen-Darm-Infekte 

3. Gehäuft Hepatitis A-Vorkommen

4. Zunahme von Kindern mit TBC

5. Im stationären Aufenthalt:
• übermäßige MRSA-Besiedelungen
• übermäßige 3 MRGN 
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Strategien der Stadt Duisburg 

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 

1. Im Notfall wird jedes Kind sofort behandelt.

2. Jugend Migrationsdienst der AWO Integration 
• Jobcenter/Arbeitsagentur
• Ämter/Behörden
• etc.

3. Integrationsagenturen 
• Integrationslotsen

4. Georgswerk Duisburg (offene Sprechstunde) 

10



HELIOS Standort

Lösungsansätze  

Zuwanderung: Herausforderung für die Gesundheitsversorgung  - Simone Hyun 

1. Insgesamt konnten wir ca. 300 Patienten in ein Versicherungsverhältnis 
überführen.

2. Ca. 60% der Kindern konnten in ein Versicherungsverhältnis gebracht werden.  

3. Erste Gespräche mit der Bulgarischen und Rumänischen Botschaft sowie auf 
EU-Ebene finden statt, um eine dauerhafte medizinische Versorgung 
gewährleisten zu können. 

4. Engere Kooperation mit allen Beteiligten ist wünschenswert. 
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Vielen Dank!
HELIOS Kliniken
www.helios-kliniken.de



GESUND AUFWACHSEN IM 

REVIER
2. Ruhrgebietskongress zur Kinder- und Jugendgesundheit 

20.02.2016

Fachforum 4

Kinder und Jugendliche ohne 
Krankenversicherungsschutz

Aktuelle Situation von 
zugewanderten Familien aus 

Südosteuropa in Herne

1



2

Bevölkerungsentwicklung 
Zuwanderung von Menschen mit rumänischer und bulgarischer 

Staatsangehörigkeit nach Herne

Zeitraum insgesamt Rumänien Bulgarien Anteil Ru/Bu
Gesamtbevölkerung

Jan.   2014 1.139 762 377 0,7 %

Jan.   2015 1.682 1.144 538 1,1 %

Jan.   2016 2.492 1.750 742 1,6 %

Steigerung: 0,9 %  

Bevölkerungsstand Januar 2016:   160.142 
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Bevölkerungsstruktur
Geschlecht und Altersstruktur Januar 2016

w m 0-3 3-6 6-10 10-15 15-18 18-25 25-45 45-65 65                        
plus

1.019 1.359 147 128 176 179 71 363 1.180 242 6

Rumänen/Bulgaren gesamt: 2.492

Kinder- und Jugendliche gesamt:  701/28 %
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• Äußere Anforderungen
 Sozioökonomische Lage
 Ökologisches Umfeld
 Wohnbedingungen
 Hygienische Verhältnisse
 Bildungsangebote
 Arbeitsbedingungen
 Private Lebensform
 Soziale Einbindung

Gesundheit als gelungene Bewältigung innerer und äußerer 
Anforderungen

• Innere Anforderungen
 Genetische Veranlagung
 Körperliche Konstitution
 Immunsystem
 Nervensystem
 Hormonsystem
 Persönlichkeitsstruktur
 Temperament
 Belastbarkeit

aus: Präsentation Prof. Dr. Peter Paulus/6. Herner Bildungskonferenz/September 2015
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auf Seiten der Neubürger/innen

• oftmals prekäre Lebenssituation

 keine Existenzsicherung/fehlende Arbeitsmarktintegration

 Missbrauch ihrer Notlage durch Schlepper

 Wohnsituation/“Schrottimmobilien“
 Gefährdungspotential in den Bereichen 

Bausicherheit, Brandschutz, Jugendschutz, 
gesundheitliche Gefahren

 sprachliche Barrieren, z. T. Analphabetismus

Herausforderungen/Problemlagen I
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• geringe Berufs- und Bildungssituation

• geringe Kenntnisse des Bildungs- und Gesundheitssystems
 ungeklärter/fehlender Krankenversicherungsschutz

• Ängste und Barrieren im Umgang mit Ärzten/Institutionen

• Bildung und Gesundheit werden dem Armutsproblem 
untergeordnet

Herausforderungen/Problemlagen II
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• Migrationsberatungsstellen
• Beratung für Seiteneinsteiger/innen Kommunales Integrationszentrum

 seit Januar 2015 Einsatz von Integrationslotsen 
• Willkommensbesuche des Familienbüros FB Kinder-Jugend-Familie

 seit Oktober 2015 Einsatz eines mobilen Kultursensiblen 
Interdisziplinären aufsuchenden Dienstes (KID)

• Dienst der Familienhebammen FB Gesundheit
• seit Juli 2015 personelle Aufstockung der Schulsozialarbeiter/innen in Sek 

I-Schulen für Seiteneinsteigerklassen
• seit Oktober 2015 vorbereitende Schule zweizügig
• seit August 2015 Projekt „Jugend stärken“/aufsuchende Sozialarbeit
• ab März 2016 LiHA-Leben in Herne- Anlaufstellen für erwachsene 

(neu)zugewanderte Bürger/innen aus Südosteuropa

Regelangebote, Maßnahmen und Handlungsansätze zur Integration



8

Ergebnisse/Erfahrungsberichte u. a. aus den 
Schuleingangsuntersuchungen/aufsuchender Sozialarbeit

• keine Vernachlässigung (anderer kultureller Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen)

• in der Regel „guter allgemeiner“ Gesundheitszustand aber
 sehr schlechter Zahnstatus
 keine oder mangelnde Dokumentation über 

Vorsorgeuntersuchungen/Impfungen
 vereinzelter Auftritt von Kinderkrankheiten

Gesundheitszustand der zugewanderten Kinder und Jugendlichen aus 
Südosteuropa in Herne
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Grundsätzlich ist die klinische notfallmäßige medizinische 
Versorgung gewährleistet, aber: Kosten erhöhen die 
Verschuldung der Personengruppe (Armutsspirale)

• erhöhtes Gesundheitsrisiko, vereinzelt auftretende 
behandlungsnotwendige (lebensbedrohliche) Situationen

 Nachbehandlungen, therapeutische Maßnahmen (z. B. 
verschriebene Medikamente, Ernährung, evtl. Frühförderung, 
Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen werden häufig aufgrund 
fehlender finanzieller Reserven und/oder sprachlicher Defizite und 
mangelnder Aufklärung nicht wahrgenommen 

 Infektionen, („lapidar“) Kinderkrankheiten, Allergien, Verletzungen, 
werden nicht adäquat und zeitnah behandelt

• Verhaltensauffälligkeiten, psychische Auffälligkeiten nicht im 
Fokus

Folgen des fehlenden  Krankenversicherungsschutzes I
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• Hohes persönliches Engagement/Arbeitsaufwand der 
Mitarbeiter/innen der Beratungsdienste 

• Kostenlose medizinische Versorgung durch einige wenige 
niedergelassene Ärzte (goodwill)

• Soforthilfe Herne (St. Vincenz Gruppe Ruhr/Caritasverband 
Herne e. V.)

• Zeitweise Inobhutnahme des ASD/FB Kinder-Jugend-Familie 
der Stadt Herne (Kostenfaktor!)

• Ausweichen der Personengruppe auf kostenlose 
medizinische Angebote der umliegenden Städte, nicht 
immer mit Erfolg

Folgen des fehlenden  Krankenversicherungsschutzes II
Handlungsmöglichkeiten in Herne
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• Anspruch auf Sozialleistungen/Arbeitsmarktintegration

 Notfallfonds

 Ehrenamt

 Netzwerk der Ärzteschaft in Herne

Folgen des fehlenden  Krankenversicherungsschutzes III
Handlungsmöglichkeiten in Herne in der Diskussion
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Stadt Herne Dezernat IV
Koordinierungsstelle 
Zuwanderung Südosteuropa
Ulrike Sorge
Berliner Platz 5
44623 Herne
Tel. 02323/16 - 3147
E-Mail: ulrike.sorge@herne.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Jedes Kind hat das Recht auf das erreichbare Höchstmaß an Gesundheit…
Artikel 24 der UN - Kinderrechtskonvention
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Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Gliederung

-Zuwanderung und Krankenversicherungsschutz

-Rahmenbedingungen (Ethik, Recht)

-Medizinische Aspekte

-Angebote in Dortmund



Asylsuchende und Zuwanderer



Gesundheitliche Lage

 AsylbLG: Anspruch auf Akutleistungen (Registrierung, Aufenthalt geklärt)

 Unterkunft und Basisversorgung geregelt

 i.d.R. keine Beschäftigung

 Zuwanderer: gesundheitlich oft unzureichend versorgt

 defizitäre medizinische Versorgung

 prekäre Beschäftigungsverhältnisse/Wohnverhältnisse

 Sozialleistungen: Kindergeld

• Zentrales Problem Zuwanderer:

fehlender bzw. ungeklärter Krankenversicherungsschutz

Nach: Dr. F. Renken – 11/2015
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Gliederung
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-Angebote in Dortmund



Ärztliche Ethik (international)

Bundesärztekammer
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Gliederung
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-Angebote in Dortmund
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Gliederung
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Kulturelle Vielfalt und Migrantenmedizin 
in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Bilder aus: Gesundheit von Zuwanderern, MAGS-NRW, 2000



Angebote des Gesundheitsamtes

Nach: Dr. F. Renken – 11/2015

http://nordstadtblogger.de/?attachment_id=24435
http://nordstadtblogger.de/?attachment_id=24435


Basisversorgung für Kinder

Nach: Dr. F. Renken – 11/2015

Angebote des Gesundheitsamtes

http://nordstadtblogger.de/?attachment_id=24435
http://nordstadtblogger.de/?attachment_id=24435


24.02.2016 17:22

Nach: Dr. F. Renken – 11/2015

Angebote des Gesundheitsamtes

http://nordstadtblogger.de/?attachment_id=24435
http://nordstadtblogger.de/?attachment_id=24435


Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Herzlichen Dank!


